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und gesteigerte Auswertung der Betriebsfaktoren miissen
sich daraus ergeben. Freilich haben wir die Frage auf-
zuwerfen, ob der Konsument unter dem weiteren Um-
fang, die Allgemeinheit von dieser Zusammentassung der
Produktionsformen  Vorteile haben wird. Es ist praktisch
zu bezweifeln, daf3 erheblich die Verkaufspreise sinken wer-
den, sofern die so spezialisierten Firmen ihre Monopol-
stellung -ausnutzen und nun die Verkaufszentralen,
ebenso wie das in den Kartell- und Trustbildungen ge-
schehen ist, kiinftig ihre Preise hochhalten. In sozialer Be-
ziehung wiirde auflerdem diese Normalisierung und Spe-
zialisierung fiir die Arbeiter und Angestellten un-
liebsame Folgen haben. Die Arbeitskraft des ein-
zelnen wird noch mehr mechanisiert, weil die Teilarbeit und
Massenfabrikation auf dieser Grundlage weiter vorwirts
getrieben werden kann. Ihre Abhéngigkeit des einzelnen/
Menschen und seiner Auswechselbarkeit im Betriebe wird
sich dadurch steigern.

Das st die wirtschaftliche und soziate Kehrseite dieser
Dinge, aber auch damit miissen wir fertig werden, -sofern
das harte Gesetz der Nationalisierung der Volkskraft uns
auf diesen Weg zu gehen zwingt.

oo o3te Kaufmiéinnische Agenten oo o}

Wiinsche -der Handelsvertreter. Mit "der vor kurzem in Heil-
bronn abgehaltenen Geuneralversammlung. des Verbaundes reisender
Kaufleute Deutschlands war eine Versammlung der dem Verband
angehorenden Handelsvertreter vereinigt worden, die sehr
zahlreich aus allen Teilen des Deutschen Reiches besucht war.
Im AnschluB an.einen Vortrag von. Direktor Pilz iiber: ,,Die
Wiinsche der Handelsvertreter an die kiinftige Gesetzgebung’
wurde festgestellt, daB der gegenwirtige Stand der Gesetzgebung
inbezug auf das Agentenrecht unzulinglich ist und Liicken auf-
weist, die ausgefiillt werden miissen. Die Versammlung trat ins-
besondere fiir das Vorrecht der Handelsvertreter im Konkurs des
Geschiftsherrn, fiir die Finsichtnahme in scine Biicher, " wie fiir
einen klaren Wortlaut des § 89 des Handelsgesetzbuches, ferner
fiir anderweitige Regelung der . Kosten- und - Auslagenfrage, die
vom Geschéftsherrn zu tragen sind, sowie fiir eine Befreiung der
vereinnahmten Provisionen von der Umsatzsteuer ein. Sie beauf-
tragte den Verbandsvorstand, in diesem Sinne bei den ge-
setzgebenden Korperschaften und dem Reichsjustizamt vorstellig
zu werden.

oo &}e Fachschul-Nachrichten

Ziircherische Seidenwebschule. Wie die Aufsichtskommission
mitteilt, beginnt d'er neue Kursam 30. August und dauert
1012 Monate. Der Lehrplan umfaft den Unterricht iiber Roh-
materialien, Schaft- und Jacquardgewebe und in der praktischen
Weberei.. Fiir die Aufnahme sind das vollendete 17. Altersjahr,
geniigende Schulbildung und gute Vorkenntnisse in der Qeldcm
weberei erforderlich.

Die. Anmeldungen sind unter Beilegung der letzten Schul-
zeugnisse bis 15. August an die Direktion der Webschule in-
Ziirich-Wipkingen zu richten.
Freiplatz- und Stipendiengesuche einzureichen.
priifung findet am 23. August statt.

Infolge der immer noch anhaltenden Ieuerung, wodurch auch
die Finanzen-der Schule in erhohtem MaBe in Anspruch genom-
men werden, hat die Aufsichtskommission das Schulgeld fiir
Schweizer auf Fr. 500.—, fiir Auslinder auf Fr. 1500.— erhoht.
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Die Aufnahme-

Das Schuljahrergebnis der Ziirch. Seidenwebschule 1919/20.
Am 10. und 11. Juli hat der JahresschluB mit Ausstellung der
Ziirch. Seidenwebschule stattgefunden. Wie {iblich, hatte man
Gelegenheit, von. den Arbeiten .der Schiiler Einsicht zu nehmen.
Mit Beriicksichtigung des abgekiirzten Lehrganges, 10l2 Monate,
konnen die vorgelegenen Leistungen als durchaus befriedigend
bezeichnet werden. Man koénnte ohne Uebertreibung sagen, unter
allen gleichartigen Lehraustalten stehe die Ziircherische Seiden-
webschule an der Spitze der Produktivitdt dessen, was im ein-
schlidgigen Gebiet der Seidenindustrie in einer verhaltmsmaBlg
so kurzen Zeit durchgenommen werden kann. Vor zwei Jahren
hatte Schreiber dies ebenfalls Gelegenheit, von den Resultaten

Gleichzeitig sind auch allfallige -

‘liberlassen.

des Lehrjahres Einsicht zu nehmen und es ist zu konstatieren,
daB die diesjiéhrigen Ergebnisse jene fritheren qualitativ ziem-
lich iibertreffen. FEs hingen diesen Erscheinungen groBtenteils
von der Eignung und der Vorbereitung der Schiiler fiir das Ge-
biet* der” Seidenindustrie ab, die sie vor dem Besuch der Anstalt
genossen haben, aber ebensa schr von der Befdhigung der Lehres

fir ‘den Unterrichtsstoff und inwiefern sich diese in der An-
leitung den Schiilern fortwdhrend widmen. -
Das Hauptfach ist die Musterdekomposition, in der

die verschiedenen Arten der Schaft- und Jacquardgewebe durch-
genommen -werden. QGut zwei- Drittel der fiir das Fach einbe-
raumten  Zeit werden den erstern kaum ein” Drittel den letztern

zugeteilt, da zur Hauptsache in der ziircherischen Seidenindu-
strie  Schaftartikel hergestellt werden. Den Unterricht in deir

erstern hat in diesem Jahr der neue Direktor, Herr Theophil
Hitz erteilt, der 1885/87 selbst Schiiler der Anstalt gewtsen und
von da an in den verschiedensten Stellungen in der Seidenindu-
strie im In- und Ausland titig war. Wie die Durchfithrung die-
ses Unterrichtsstoffes zeigt, hat die Aufsichtskommission der
Ziirch. Seidenwebschule mit dieser Wahl des Nachfolgers des
langjahrigen Direktors Herrn H. Meyer, einen guten Griff ge-
tan. Es bewahrheitet sich neuerdings die oft zum Schaden einer
Industrie und der sich ihnen widmenden Zoglinge nicht wertvoll
genug einzuschiitzende Tatsache, daB fiir ein solches Amt nicht
der nur durch Theorie, sondern zudem durch die Praxis. ge-
schulte erfahrene Fachmann erst seiner Aufgabe voll. und ganz
gewachsen ist. Ueberdies braucht es Herz und Mitgefithl fiir
die der Schule sich anvertrauenden Schiiler, wodurch die Schaf-
fensfreude -mehr angeregt wird, als durch die sorgfiltigst ausge-
kliigelten Paragraphen. einer noch so disziplinarischen Schulord-
nung. So spricht sich im vorliegenden Lehrgang die rege An-
teilnahme des Lehrenden fiir die Bediirfnisse der Zoglinge aus,
die in der spiteren praktischen Betdtigung an diese gestellt werden
konnten.  Alles in allem sind insgesamt 150 verschiedenartige
Seidengewebe durchgenommen worden, schon von den ersten
Serien an mit der Kalkulation cinzelner Stoffe verbunden, was ge-
wiB eine respektable Leistung ist.  Ls wiire kaum mdoglich ge-
wesen, diese Arbeit in der kurzen Zeit zu bewiltigen, wenn nicht
von den Schiilern zu .Hause immerwdhrend - vor- und nach-
gearbeitet und ‘dic Muster im Klassenunterricht behandelt worden

wiren. Die Jacquardgewebe, deren Dekompositionsunterricht Hrn.
R. Honold obliegt, kénnen -in Anbetracht der gedringten Zeit

selbstverstindlich  nicht mehr so einkiBlich behandelt werden wie
frither, wo ein ganzes Schuljahr fiir diese Gewebearten alleir
aufgewendet ‘worden ist.  So konnen auch die Farbenlehre, Stil-
lehre, technisches Zeichnen, das Musterzeichnen und Patronieren,
die im fritheren zweijihrigen Lehrgang einen ihres fachlichen
Wertes fiir die Ausbildung der Schiiler angemessenen Zeitraum
im Stundenplan beansprucht hatten, mehr nur fragmentarisch
durchgenommen werden. DaB man sich Miihe gibt, in- der
kurzen zur Verfiigung stehenden Zeit zu erreichen, was moglich
ist, das haben die ausgestellten, unter Herrn Honold ausgefiihrten
Freihand- und Musterzeichnungen bewiesen, denen auch einige
recht gut gelungene technische Zeichnungen zugesellt worden
sind-. ) R 3

Neben den volumingsen Dekompositionsbiichern jedes ein-
zelnen Schillers waren die Theoriebiicher aufgelegt. Man ist im
Laufe der Zeit wieder davon abgegangen, die seinerzeit noch von
den Herren A. Eder und E. Oberholzer ausgearbeiteten Theorien
iiber Vorwerke, Webstiithle und Webereimaschinen den Schiilern
als Autographie zu {ibergeben. Diese erhalten wohl noch' die
nétigen Zeichnungen, der Text dazu wird aber seit Jahren wieder
diktiert.. Ob auf diese Weise das Verstindnis- fiir die Materie
mehr - geférdert oder die- Schiiler in unnétiger Weise nur mehr’
belastet werden, das zu beurteilen sei dem allgemeinen Empfinden
Grau ist bekanntlich alle Theorie und wenn nicht
daneben diese Sache wirklich in einlidBlicher Weise in der Praxis
durchgenommen wird, so kann,. sei es auf die eine oder andere
Art, davon in Vorstellung ‘und im Verstindn#s nicht zu viel
haften.

So wird man auf die praktische Betitigung hiniibergeleitet,
die "withrend der Examenausstellung von den Schiilern” in den
untern Sélen unter der Aufsicht und Anleitung der Herren Fach-
lehrer A, Kaltbrunner und A. Eder vor sich geht. Die Ziirch.
Seidenwebschule gchért zu den Fachlehranstalten, wo sich gliick-
licherweise in Hinsicht auf die. Anforderungen der Seidenindu-
strie mit Hilfe der maschinellen Einrichtung der theoretische mit
dem praktischen Unterricht i einer sich gegenseitig ergédnzenden .
Weise verbinden liBt. Auch da. kommt es wieder auf die aus
der friithern, vor dem Besuch der Webschule ausgeiibten prak-



	Kaufmännische Agenten

